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Das Mentalisierungskonzept ist ein neuer 
und schlüssiger Ansatz zum Verständnis  
des untrennbaren Bandes zwischen Sprache  
und Bindung in der menschlichen Entwicklung  
zu einer reifen Persönlichkeit. 

Alexander Trost, Facharzt für Kinder- und  
Jugendpsychiatrie, Hochschullehrer und  
TZI-Lehrender wird bei dieser Frühjahrestagung  
des Ruth-Cohn-Institutes Österreich einerseits  
das Konzept des Mentalisierens vorstellen und  
andererseits die Verbindungen zur TZI aufzeigen.

Basis für die Entwicklung einer reifen  
Persönlichkeit ist ein verlässliches Vertrauen  
in unsere Selbst- und Fremdwahrnehmung  
und in die eigene Selbstwirksamkeit.  
Diese Eigenständigkeit wird in der frühen  
Entwicklung des Menschen durch sinnliche  
Verbundenheit mit den ersten Bezugspersonen  
gebahnt und ermöglicht. 

Ruth Cohns erstes Axiom über Autonomie  
und Interdependenz – als eine der Grundvoraus- 
setzungen der TZI – fügt sich nahtlos in diese  
zeitgenössischen Erkenntnisse der Neurobiologie  
und Bindungstheorie ein. Die TZI als Haltung  
und Methode zur Entwicklung von Individuen und 
Gruppen enthält viele Aspekte von Mentalisieren. 

Auf dieser Frühjahrestagung machen wir uns  
vertraut mit den Basisbegriffen des Mentalisierens 
und werden gemeinsam Mentalisierungsaspekte  
in den Modellen der TZI entdecken und ihren Gewinn 
für uns, die TZI-Arbeit und die Gesellschaft ausloten.

Themenfelder,
die wir behandeln werden

FRÜHJAHRESWERKSTATT
RUTH COHN INSTITUT 
FÜR TZI ÖSTERREICH

Die Frühjahreswerkstatt 

Die Frühjahreswerkstatt am 8. und 9. März richtet sich 
an alle, die TZI bereits kennen oder TZI erleben und 
kennen lernen wollen. Sie ist die Möglichkeit, sich als 
TZI-Interessierte einmal im Jahr zu begegnen und  
gemeinsam an Themen zu arbeiten, die uns angesichts 
der gesellschaftlichen Herausforderung beschäftigen.

Am Sonntag, dem 10. März laden wir Mitglieder und 
Interessierte zur jährlichen Mitgliederversammlung  
des Vereins RCI Österreich ein. Hier reflektieren und 
sichern wir das Wirken des RCI.  
Heuer steht die Mitgliederversammlung unter dem 
Motto: Bewahren und aufbrechen. Ein neuer Vorstand 
wird gewählt oder wir werden Schritte zu einer neuen 
Vereinsstruktur entscheiden.

Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist  
kostenfrei, um Spenden wird gebeten.

Mentalisierung 
verstehen: 

Ein Blick in die 
Psychologie

Die 
Entwicklungsreise 

der Mentalisierung: 
Vom Säugling ins 
Erwachsenenalter

Die Verbindung 
zwischen 

der TZI und dem 
Konzept des 

Mentalisierens 
entdecken

Persönliche Reife, 
Reflexionsfähigkeit 

und ihre 
Bedeutung 

für politische 
Prozesse
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Zeitfenster der Frühjahreswerkstatt

FREITAG, 8. MÄRZ 2024

16:00 Uhr Kaffee 

16:00 Uhr gemeinsamer Beginn

16:00 Uhr Abendessen

19:00 – 20:30  Uhr

SAMSTAG, 9. MÄRZ 2024 

09:00 – 10.30 Uhr

11:00 – 12.30 Uhr

12:30 Uhr Mittagessen

14:30 – 16.00 Uhr

16:30 – 18:00 Uhr

18.00 Uhr Abendessen

SONNTAG, 10. MÄRZ 2024

09:00 – 15:30 Uhr  Migliederversammlung

Bildungszentrum St. Benedikt
Promenade 13, A-3353 Seitenstetten
T: +43 (0) 7477 / 428 85

Bei Anmeldung bis 29.2. übernehmen wir die Zimmer-
reservierung. EZ mit Vollpension pro Tag ca. 70 Euro.

Information und Anmeldung
   kommunikation@rci.at

Einladung zur  
Mitgliederversammlung 
 
SONNTAG, 10. MÄRZ 2024 
09:00 – 15:30 Uhr

 

9:00 Uhr – 10:30 Uhr 
Einblick: TZI in Ö und darüber hinaus inkl. Bericht, 
Entlastung und Verabschiedung des Vorstands

11:00 – 12:30 Uhr
Neuwahl, neuer Verein… Wie tun wir weiter?
• Information über die rechtlichen Rahmen-
 bedingungen und Strukturoptionen
• Anliegen und Möglichkeiten für TZI in Zukunft:  
 Abschied nehmen, Ausschau halten, Aufbrechen?
• Entscheidung: Wahl oder außerordentliche MGV  
 im Herbst und die nötigen Schritte

12:30 Uhr Mittagessen

13:30 – 15:30 Uhr 
Den Übergang gestalten
• Entscheidung zum Mitgliedsbeitrag 2024
• Gegebenenfalls finden und beauftragen einer
 Person, die den Verein im Sinn der MGV abwickelt
• Initiativen zur Unterstützung des Übergangs
Auswerten und Aufbruch

Was ist TZI?
 
»Ich bin wichtig, du bist wichtig, wir sind wichtig.  
Die Sache, um die es geht ist wichtig, und die Welt 
in der wir leben. Es sind alle gleich wichtig. Und das 
immer wieder abzuwägen und weiter zu bringen, 
dazu hilft TZI«, so die Gründerin Ruth C. Cohn. 
 
TZI fördert Lebendigkeit und humane Verhältnisse, 
in dem sie die Eigenverantwortung der Einzelnen 
stärkt. Dazu gehört ein wachsendes Bewusstsein 
über wechselseitige Abhängigkeiten. 
 
TZI versteht sich als wertorientiertes, ganzheit- 
liches Handlungskonzept, das Individuen, Gemein-
schaft, Aufgaben und die umgebenden Kontexte 
gleichermaßen in den Blick nimmt. 

Was ist das RCI?
 
Das Ruth-Cohn-Institut (RCI) Österreich organisiert 
Ausbildung und Vertiefung der TZI in der Praxis, 
fördert wissenschaftliche Weiterentwicklung sowie 
Vernetzung zwischen den Mitgliedern. 
 
RCI Österreich ist Mitglied im Ruth-Cohn-Institute 
for TCI-International.   
www.ruth-cohn-institute.org  
www.tci-living-learning.org

Wir laden dich / Sie herzlich ein, 
sich einzubringen!


